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Land unter in Teilen von Völkermarkt und
Wolfsberg

Starke Niederschläge haben in Kärnten erneut zu Murenabgängen
und Überflutungen geführt. Mehrere Straßen wurden gesperrt.
Eisenkappel-Vellach von der Aussenwelt abgeschnitten. In St.
Paul/Lavanttal und St. Georgen/Lavanttal wurden die Menschen
aufgerufen, ihre Häuser nicht zu verlassen.

Appell an die Betroffenen:

Bitte versuchen Sie in erster Linie bei Familie und Freunden
unterzukommen. Sollten Sie keine Möglichkeit haben, steht Ihnen
der Bildungscampus St. Paul (Leuchtturm) als Unterkunft zur
Verfügung.
Parken Sie ausschließlich beim Bahnhof "alt" oder beim
Friedhofsparkplatz. Es wird ein Shuttle zum Bildungscampus
eingerichtet.
Wichtig: Melden Sie sich nach Verlassen des Hauses unter der
Telefonnummer 04357 / 2017, damit die Einsatzkräfte eine
vollständige Evakuierung sicherstellen können.

Wie um 18 Uhr bekannt gegeben wurde, beschloss Bezirkshauptmann
Georg Fejan die Evakuierung für die St. Pauler Bevölkerung. Die
Bewohnerinnen und Bewohner der Kollerhofsiedlung, der
Schwarzviertler Straße, von Sechshausen und dem Hanns-Rader-Weg
sind aufgefordert, die wichtigsten Dinge zusammenzupacken und ihre
Häuser zu verlassen.

Bezirkshauptmann von Wolfsberg, Georg Fejan, appelliert erneut an die
Bevölkerung, die Häuser nicht zu verlassen. "Es kann gefährlich sein,
kann zu Rutschungen kommen. Hören Sie Radio, verfolgen Sie die
Medien."

Erstellt mit Regionaljournal.at Seite 1 von 2

https://regionaljournal.at/profile/5jQW0n8BSwy2oTP68Td_


In St. Paul im Lavanttal wird die Bevölkerung dazu aufgerufen, das
Trinkwasser aktuell abzukochen. 

„Die Situation ist insofern ernst und angespannt, weil es mehrere
Murenabgänge gab. Besonders angespannt ist die Lage in St. Paul und
St. Georgen im Lavanttal und in Loibach bei Bleiburg, wo eine
Zivilschutzwarnung gilt. Die Region um Bad Eisenkappel ist derzeit
vollkommen abgeschnitten.“ Bei Tageslicht sollen erste
Erkundungsflüge stattfinden – aus dem Raum Miklautzhof bis nach Bad
Eisenkappel soll versucht werden, mit Hilfe der Feuerwehr einen
Überblick über die aktuelle Situation zu bekommen." so der
Bezirkshauptmann von Völkermarkt, Gert Klösch.

Eine Evakuierung vom Ortszentrum von St. Pau steht sogar im Raum.
Dort droht die größte Gefahr vom hochwasserführenden Granitzbach.
"Das Rückhaltebecken Granitzbach hat seine Kapazitätsgrenze
erreicht", sagt Bürgermeister Stefan Salzmann. An einige Stellen laufe
es bereits über. "Sollte es wirklich übergehen, wird das Ortszentrum von
St. Paul überflutet. Dann sind auch Bewohner bedroht."

Bis Freitag um 6.00 Uhr fielen in Bad Eisenkappel 116 Liter und in
Völkermarkt 80 Liter Regen pro Quadratmeter.

Aufgrund von Überschwemmungen und Murenabgängen sind im Bezirk
Völkermarkt folgende Straßen gesperrt: 

Die L126 Grutschen Landesstraße bei Strkm 1 wurde aufgrund
massiver Überflutungen und einer Unterspülung der Brücke gesperrt. Im
oberen Bereich der Haberberg Straße wurde die Brücke ebenfalls
unterspült und die Haberberg Straße durch einen Baum blockiert. Die
Sperre bleibt bis zur weiteren Begutachtung durch die Straßenmeisterei
aufrecht.

Die B 82 ist vom Kreisverkehr der Raiffeisenbank Eberndorf Strkm 36,4
beginnend bis zum Kreisverkehr Gösselsdorf Strkm 38 aufgrund
Überflutung gesperrt. Die Straßenmeisterei Völkermarkt wurde
verständigt um eine Totalsperre für beide Fahrtrichtungen
durchzuführen.

Die B 82 ist bei Strkm 47,8 auf Höhe Zauchen 70 wegen Vermurung mit
Baumsturz unpassierbar.
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